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Die „^.nbnchcr 3»l t»»^" ,»schti»l, mi l Än^il^lxnc

der So»» ' «üb Feieita^e. t.^il ich, u»ft sestet s.i»l»!>

den VeU^.^e» in! ( l e i x v t o i r g a n z j ä h r i g l l sl..

ha l b j ä l i r i ^ ü st. ä<> k r . »lit Kr,»ze». i «^ ioi (j<,'»>!"

toir g a n j j . 12 fi.. h >,l >>j. <» si. Fur lie I l i ^ l ! ,»»^

ill's H.n>< sl»I> h a l l ' j . 5l> kr. »lrhr z» eilti lchten. 3>ii l

der Pest Po l l » sre i g a i i j j . . uilter Kieiizl'^üd uul

„ei'lülkter Adresse l 5 st,. h a l I ' j . 7 st. 5» l l .

) »> ser t i o » s ̂  eb ii h r f i l l eine Uarmo»i>-3^alttl><

,^,i!e c>l>er dco Raum derselben, iss s»r lmalige ^ i « '

schaltuliz <l lr.. für 2malil,e 8 lr., für 3»«alige <l» fr,

u. s. w. I n dies,n Vel>ül>ren il l «l'ch der Ixseltil?»!«-

stempel per »0 lr . für ein« jl>,<»»alige Umschaltung

hiuju zu rechneil. Inserate bi« ltt Zeilen l l f tn i 1 si.

U'1 lr, für 'l H'.al. l st. 4U l l . ,»r ^ M a l und V<> l r .

lul l M.U (mi l Inl 'tgriss oe< I»s,rtil'>l<»)em,',l<.)

Amtlicher Theil.
^ V r . k. k. Apostolische Majestät habeu mit Aller^
höchster Entschließung vom 27. November d. I . den
bisherigen außerordentlichen Gesandlen und bevoll^
mächtigen Minister am königlich großbritannischcn Hof,.
3tndolf G r a f l " A p p o n y i . zu Allerbvchstibrem außer<
oidlutlicheu Botschafter daselbst allergnädigst zu er<

IltNütll gNllht.

Der Slaalsminister hat im Einverständnisse mil
dl'üi Minister und Leiter des Justizministeriums de»
disponiblen ersten ssreiökommissäe Johanl, T n t s c h r s
zum Vorsteher lines gemischten Vczirlamtes i>, Mäb>
rcu ernannt.

Dic s. k. Oberste Nechnuugs > Control! < V.hörde
l'al deu Nechnnngsosfi^ial der T i ro l . r Slaalsbuchdal.
tung. Johann H a i uz . zu"' Nechnungsralhe bci dic<
ser Slaalsbnchhaltuug eruannt.

Das Justizministerilim l,al die angesnchtc Uebcr^
sehnng der ^a>,d,sge,ichlsräthe Josef T e i s c h i n n e r
vul, HU.»qc„flNt nach Graz mW ^ lo l iau G r a l ' N t l
von Himfkilchen nach ztlagettslllt zll l>iwilli^en l',<
flüiotN.

Daö Illslizlnil'islfiilüll hcit dc» Hilsüämicr.Di.
ltliic'üö'Al'ill^rlcl, bei dem Olxllal,?,^,lichte in Pveü-
l '»l '^, T l l xs I a ch « m o iv s t i . zunl D>r»llor der
H,lföä,üter l'ci 0l«n ^rei'ü^lrichle i>» Tav»ow zll c l -
„ o u i l l l deflllidc».

Nichtamtlicher Theil.
V a i b a c h , 30. Nouliul ' l r .

Die Mut» laif i i l ichl i i Erlass,. ourch w<lchc grans.

reich ti»e Schtinlo>,stil»t!0» l l hä l t . l>i!t>,n for» »iild

fort dli l Gcgllista»? ernster Vctlachlullg in den Jour-

nals,,, »ltd ueralilass,,, »i l l„ lei Schlüsse cms die Fol»
gln l>»d dic Zwecke derselbe», Man sragl sich mit
Necht, warllui t in Hc'rrs.der von solcher absoluter
Machluolttommeichtit. 'wic Napoleon, sich plötzlich ,nit
dem Schein von ^lbesali^mus llinqmtet. Was auch
oic Elfol^e cilser inueln viaßllahmen sein möge» —
urlbl i l t der P.irlsfr ^oliewondeot eines belgischen
VIatlcö — ,nan lann sie als Z<!chc>» ernster äußeler
Erli^nisft ansehen. Wen», di , 3l^!erni,g sucht, sich
neuc Sti'lyonülte zu schaffe,,. ,ucnn sie Al,stlen^lu,;ln
macht, die allen zi, oerstalstn. so ist es. seicn S i ,
d.wo» überzeugt, weil sie sich zu einer Polil ik vo i b l .
l r i lc l . l'fi der sie alle ihre H i l f ^ i e l l t » noü)i,i l).u."
Allc Nachrichll» stinlmeu »ur zu sehr mit dieson ll'.<
ldeil n l x l t i n ; l»ie ..^lalllelldeu Vertrau,nöbeivfise"
deschläüleu die Macht dls Fcau^sen. Kaisi-rö nichl
in, ulindesten; sie tlpo'ye» nicht t>ie o,<ü Volssö. aber
sie löllne» ra^u dicueu. die Uo^ l f l i ld inht i t z» ue»!.i>
^e» . dic Sax^n in l c r mit Hof f imn^n «iiif rie Zi>»
kunft zu u l l l lös t rn . und die Geschäfte aus eioi^e
Monate weiter im Gang ;« e,l)^lte». Gelinql es
^ouis N.'pl'leon nur. die Franzosen bis zum „aasten
Hrieg ^sduldi^ zn erhallen, so hofft er qewou»enis
Spiel zu haben. Dm'sU's scheint durch die Schwie-
t ig fo t l 'u . a»f welche V'sior (5»la»nel bei l>cr Or^a«
»isalion I tal iens und der Vollr l ldnn^ deö i>l»»er!0>'ö'
Gcschäsies sti>ßl, l'inan^^schobe,, zn werde,,, obgleich
i.'. ?l>ipol«'on tioßdem dic umfusssnssleil Vorbereitun-
gen lrifft. l i l i , jel>tlz,ll zu >>!!,,!„ Ve^iülie bereit zn
»>!>,. We»!, r>sr K l i ^ i fiüln.il lNlsgelnocheu, si„d n l i ,
imnri , Fragen in Ziaiilr^ich l'i^ ;n dessen Anö>ia»^
«.'tita^i. und mit d.n anpen, Erfolgen l,offt ^'. Yia.
poleo» die innern Fordoun^en befric»!^!: zu löuue».
Der zial ln! >st richtig, und l).,t sich bewahrt- von den
ä»ß'rn Erfolgen l)ä"gl das innerc Vest.hen des sslN-
seneichö al». Da diese Erfolge Denlschlano sss<ieu.
über gewonnen w.rdeu sollen. s„ s^^,„ , ^ ^ s ^ i ,
z.iblen. was l"ie Zranzoseu von ihrer Negi i iun^ for»
dern. Durch deutsche Venic wil l ^'. Napoleon sie m>t
dem Joch versöDne». das ,r ihnen anf.ielastil hat.
Wenn der Plan ein Denlsch!,,i,d unl'el'.iniiter wäre.
dasselbe von der Geladr übeiraschl würde, so lieöe

sich. wenn sie plsplich in ihren, ganzen (5i»st an un»
heranträte, lioffe,', baö die deutsche Nation sich wie
e i n Mann «nlfr.iffenl» >hr troß d,r Ueberraschun^ zu
widerstedeu vermöchte. Nber l,<c>,r ,st »ilscr Trost
ein ti l ler. Gaul. Deulschla»d leuut eie Gefahr, siehl
sie Schritt iür Schütt uadeu. den Plau „»lwelse»
und vorbereiten, tie »mfaffendslen Maßnahmen zu
ieioer DnrchfühlUl'.^ lreffeu l ino. weil entfernt. O l -
^enm.lbre^cln zur Abwehr des Äogriffz zu lreff,,».
hadert es mit sich selbst: ob es überhaupt die Gefahr
als eine gemeinschaftliche ansehen, ihr mit uer,i>»t,!l
Kräften begegn,n soll. Die Franzosen selbst warnen
uns. wie jener Korrtsponc-ent. und sehen sogar in ten
j'iügsten Erlasse» mebr Mastlegsln. die »ach Anüeu
als ».ich June» zu wil len bsstimmt sind. «ber auch
diese Warnung wlro auf t.inbe Ohren treffen.

Die (Hemeindcräthe.
Nachen, das saisnliche Diplou, vom 2N. O l i o -

ber die Basiz gegeben, auf welcher das Gebäude der
Reformen in der l»ue,en Gestaltung b,r Monarchie
aufznsnbrcn sei. baben sich allerorten Stimmen erdo«
ben. welche sich fnr Neuwahl oder Ergänzung der
bsstel'endcn Genieiud^ralhe ausjprache», weil ans renl
S^ooi>c dieser Korporationen ^audtags-Deputivte her«
vorgehen iollen. und man in den gegenwärtig beste«
benden die Elemente lnr erfolgreichen Vertretung „icht
vorhanden meilüe. Dabei wüßte man freillH »ncl't.
»ach welchem W.iblgesspc ool-^eg.ingsn werden sollte,
weil das Gemliüpegsssp von 1840 „c'ch nicht besei-
t igt, jenes llmf.inglsiche vom Jahre ^8'!!) <il'er noch
in'cht pr.'ft-sch ei,!gefühll worden ist. D e Grunde. »
welche für gänzliche oi'er lbeüwels, Neuwahl sprachen. »
siüt» nu» von der Regierung gewürdigt worden, unl»
danlit obiger Zweif . l beseitigt l l x r d , , ist angeordnet
worden, daß die N<uw^l)l der Gemeinderälbe in den
nielil'lingarischen Provinz,,», mit Ansnabme V,,ledig,',
Olili^iens ll»d Dalmaliel,« nach dtin 'Wahlgesehl vol l
l84!) uor sich z» qehen l)a^e.

Die neuen G'M<li,dew.'bl,u w<rden „nu uicht
ui l l alle Alifmerls.nnlsit auf sich ziehen, sie werde»,

/emlletlm.

Laibacher Plaudereien.
(Politil u»d Staat — Advent — Osda»le»s!risl)t — Kilrze
?nge -- Dir Gaebrlrllchtlilig — Erfahr d>i»lll>r Sliege» — Die
^chilllr-Voltcnr - Ein !i'oischlass - Vom Thi-atrr — ssrl.
Sfeborn — Holtei'ö „Pnleüschu'ir" — „Der Courirr in

die Pfalz").

Je höher die Wogen der Poli l i t ' gehen, je cm-
>"!' die Ereignisse sii'.o. jc drohender die Zilsnnft sich
Ntstallet, UN, so kleinlauter wird silts das Feuil lelon;
^ fühlt recht gut , dasi ihm »ur ans Gnade und
"'Nlnhlrzigleit ei» Plätzchen eingeräumt w i rd . daß
^ heul' zu Tage Wichtigeres z» blsprechen gibt , als
b>e lleincn Causerisil des sozialen Bebens. l<'l'l.-<si>,
^l ll«: clvilnlc! <>ui<l ^lnlia.', lxnlic!»,!^, lwln.i ^ , i , lun,
mmiil.ll.x, hlißt es al lüberall , und Jeder bestrebt skb
uachzusommt,,. sci lö m.f der Vierbanl . sei es in ^o»>
fcrcuze». scl cs iu drr Iom>mlist,l. lgss^nl, , , , „ ! .
wickeln ist aber nicht Ied, ima»ns Sache, die Menge
begnügt sich. die Gedcinle» Anderer zu alzepliren unl^
>'t dann das Echo Einzelner. D.,s „vox >,,<»i.>l,!i, vox
'.l'i« ist daher nicht immer richlig. Um Gel>a»s,n
Über den Staat zll t l i lwickl lu. l'eo.nf tS ab,r einer
bedeutend,,, Menge von Wissen und Ersal,r»»glu. vo»
lrockliien Verechnungen und poesilloftn Pral l i fen, mit
bllleu der Feuilletonist seioen Lesern nicht lommen
barf. G«, ^ j ^ „ , ^ ^ „ ^ , S t a a t , von dem man ibn
am, berichten Hort. und daö ist der «Vallstaat." Ach

wie di.ß Wort elellrisch auf die Schonen wirst , wie
die Augen glänzen, die Wangl» sich lZlbeu u»d die
Fül)el'en zucken. Es ist wirtlich Sehade, daü rin der«
a,tiger Pallberl lN nicht vor l iegl . u„d daß bis zum
zuschlug darauf vertröstet werden >„,!»). Morgen be>
ginnt die eri.ste Adveulzeit; drei Wachen lang isl es
Pflicht des Christen, sich ernsten Vetrachluugen hinzu«
gel's». Da»» lommi die lustigr Wcihnachlszeit. u»d
sind die Sichler der Christbäuin,,- al 'grblannt. und
habe» wir die Schwelle des „euen Jahres überschrit.
ten. dann — — —

OedanleustriHc! notno nl irul», l<«'i-ul<)!l!.>'. Auf>
sordernngen an den .̂'eser, sich etwas hinzuzudcnke»!
Vequeme Auölünsiömillcl. etwas nicht zil sagen! Ner
sie nf i lüden, hat sich ei" « l ^ ^ s Verdirnst erworben.
Was die uo» verbindlichem lächeln begleitete» Ver>
blugungen im Salon sind. das si»? die Gedaxlen.
striche in der schriftlichen Mi t thei lung; sie si'it« oft
beredter als Worte, sie " ' tha ten mehr. als ,i»e
ciceroiusche Rede. sie lompromilliren nicht, sie verlepen
ni 'N. Aber auch Netter i» der Noll» sinv di , O, l "N"
senstriche. lind schon mancher L i tera l . t>er sich z» slhr
in die Irrgänge einel lomplizille» Pssi^d, verrannte,
so daß er schließlich liicht mebr wußte, was er sa^e»
wollte, half sich mit Gedanfeustrichen auö der Ver<
legeuheit.

Denn ,!'<-», N'füN Ocdaüleu ffhle»,
Da stellt ein Strich ;m- rechten Zrit sich ein.

Imlner »aber lom,",n wir dem lürzest,,, der Tage;
schou um vier Uhr beginnen d i , Oel 'Laternen ihrrn
mallen Schimmer in die fenchieu S t raßm zu werfen,
sch»ü um 4 Uhr müssen l'ampe und Kerze in, Z m

mer brennen, wi l l man „ichl im Dunlel« sihen. Die
Nachricht, b.'ß niit nächstem I . ihr , lf.nbach q.,»; be«
stimmt Gaslicht haben werde, bat den Mull» gestäist
und mit wahrern Heroismus erträgt man dic ttickl-
i-sfisle der !.'.,<,rnen. W i , wird die St.,dt stlablo,.
wen>, geschmackvolle Kandelaber in der S te l lw l l le nie
gesehenen Glanz verbreiten, w,»» die St raß, , , tages«
l'sll si,!d. wenn die Vell.inssgewolbe ,'„ t'ichl getauchl.
ivsü» die Kaffel'bäüser vo» sp>übenden Fl.numsli er-
hsllt si»d! Dann werden auch die Hänse,st,,gs„ ssch
einer besseren Beleuchtung erfreuen und lomischl Sze«
uen. wie nnchstehende. unmöglich erscheinen. Die duolle
Stiege eines große,, Hauses hinan stslgt in der D ä m .
merui'g ein Herr . der in, diil leu Slocke wolml. Unter,
wegs begegnet ihn Jemand, dessen rauschs„dlS Ge«
wand ibn zu der Au iahm, verleitet. ,s s,i kie »»„«e
Dame. die er läügst im Si i l len verehrt, und welcher
;,i begegnen stcls sein Wunsch war. Fnsse d i , O , .
>sg,nl'e,t beim Schöpf, deull er sich - . ,,„h „ z f f . , ^
ein Gespräch, das auf nichts weniger binausläuft
als auf eine E i l lä ruug. Das Schweigen das i l"»
en!gsge»gesel)l w i rd . ermnthigt ihn „och mehr und
schon wil l er ,ei»e Zuneigung belräfl igs«. da schmel.
lern >hn d«e Worte uieder: , S i e irr,',, sich. ich bin
nicht die. snr die sie mich l'alle.!.« Sprach« und
„„schwand. Der Herr hat beschlossen, fernerhin W"« '« .
lerze» be< sich zu suhreu. „.n mcht wieder in eine
ah.'liche Verlegenheit zu sommen. „ „ d poffl in l-,r
Dres lc „ , r Schi l ler . Volleri, ein Q>.aut»m solcher Ker.
zeu gewonnen zu l'nben.

Schon sind m,hr als vierzel», T.'g» veifi.-sseu.
slit dic Z'chuxg ^ ^ Naliouallol leri, statlgesuiiden



R««>«
auch l imn ci^enchnmlichen Oharaller auuehmeu. Es
gi l l nicht »ur . Manner zu finde». w,lche mil den
ll'k'ill!« Verbällnissen verlralit sind und Geschick zu der
Allsüdllng der Pslichlen als Vcrlieler einer Kommnne
daben. sondern es gilt Manner zn wählen, welch,
durch Kenninisse. Wisse». Gesinunng und Charakter
l'efabigl sind. klc Inlt lefscn des Landes auf dem
^andia.ie und im Neicksralhe z» veltrelen. Klline
Nüclsichlcl'. Parleiiulcresscn und Privalneigung,!» müs-
s'n sch,vei^en. »ur das ei»c große Ziel ist anzustre-
ben, dein künftigen i!andl.ig, lind dem spä:ern Reiche»
Nall'c jene Elemente zu^nsühreli. dnrch welche dem
überwiegenden Eixftüü der privilegirte» Klassen unter
den vicr Ständen el:'gsge»^etleleu werden lan». Es
«st Psiicht jedes Bürgers, an den Wahlen zum !^ani>.
lagc nnd R c i ^ r a l b c eifrig Tl.'eil zu nehme» und
dabei im Mgc ;n behalten, daß D e p u l i c t e zum
^'aüdla^ nil!» N c i c h s r ä t h e zn wa'blen si»!', da^
voitcibanc» rie Fragen über Pflasterung der Straße».
Belsuchliillg ?c, zor'icktrcten inüsse» vor den großen
polilisä'en ill ngclcgel, bellen.

Wir w.-rden noch Gelegenheit genug finden, dar»
auf zllrückznloniMln.

Die «Olstcrr. Z tg . " beinerkl: Wünsch,nswerlh
w i l l s , daü in äbnllcher Weise wie die Gemeinbelälbe
auch die Hantelelammcrn ucu ernannt werden mögen.
Auch sie haben lein Maucal zu einer Depulirleuwahl.

^> esterve ick .
2 v i e n , 28. Nov. I n einigen Blättern macht

sich die Mähre breit, daß über Ablretnng von Vc^
uetien unlerbaudelt werde. Mau geht so weit. das
Dalun» einer Konferenz anzugeben, welche darüber
im all^wärligcn Amte z>< Paris stalt^efnuden habcn
soll. Trol) tiescr Ein^elheitcu ist die ganze ilngabe
rein aus der 5,'uft gsgriffc». Die Nachricht isl uicht
uur uuivahr, sondcvu auch ungeschickt erfnuteu; D«e»
jlnigen kennen Oesleneich zu schlecht, welche sich ein^
bilden. daß es jemals um s«in gnles Necht markle»
werte. ( D . - Z )

T r i e f t , 23. November. Mitlclst beö heute aui?
Iü l i eu hier angl lmnmlM!, Dampfst« erbillie» wir
D l l l i i l ^ ül'cr den Vo l^a»^ mil d»l sardillische» ,^re«
i^altl im Kanal uou Z^s»nla. Di<se ^regallc »uar der
»Sl,u M' i^ 'c l ," uuo ist rilsell'e, der im Iadre l 848
»radrend dcr '1U l̂<'0e Tri^slcl der Schnabel uc>u einer
unscvl'r Val l lUcn al'gls^oss.u wln0e. Der ^omm.ni
^a»t l'rauchtc allcrlci Vc'rl i 'äüre, inn sein Tierwelten
<iu FtlN>al zu motivirc». und l lsl alö sich lini^e 5N,r<>
llichische Kritg^schiffe uadcrlcn, fa»l> er sich l'twl'geu,
u,'il0cs il> ric Sre zu slechlii. (Pr.)

Aus ( tza l i z ic» . '3I»> l . ^lveulsuunla^s, d. i . am
2. Dez., soll m dcn rmlüsch-kaldolischt» Kirche» dcr uiel«
qsuaui'le Hirlcl^' l icf sidcr da^ Hallcu jütischer Dienst»
l'oleu in li'Mlliche» Häilssru al)ermalö oerlündi^t und
das begl iche Veil'<)! dailu uiüveigerlich i» ^ r a f l lre«
le». Ve^reifiichcr M ise iü die Iudenschafl i>, g t ^
ßer Spai l i lnn^ llül> siehl l'ckümluell >>» tie Zll luusl

Italicuische Staaten.
Die Nachrichl 'oou eiuer pl^plicheu l t l l l au lüug

Köilig ^ra ln l l . vou Neapel schelul sich nicht zu l>e,
släli^c»^ riiselde wird ^!e!ch^ell!^ Vl)il tünchen und
Parls aus den>cl>tlN; ras «P^yS" meldet, das seil
dem Eiülreffeu i^'^r Hiol'sl>c»it kein Ta»i ver^au^eu

lst, an welchem er nicht, von der Äö»ia.ill l)egleitel.
die A^slione» il>si,'i;ill und Neuue ül'er selne T'uppeu
gehall,u halle. Die Aelagerun^ ucu G.ii'ta scheint »lir
l.nl^s.'mc Forlschrille zu machen. ) „ T»r iu >uar das
Gerncht verl'leilet. das pienlonlesische Golwernemeul
da?e. nachdem sich herausgellelit. daß odne einen An»
^l i f f uo>« der Selscile die Feslnu.^ »ichl zu uehmeu
sei. in Pc'l is Ncgl>ilalic»»eu angelnüpfl. um zu erwi»
leu . daß dll Iüsiruklioneu des Admirals '̂e '^arl'ier
ee Tinau MDdifizirt würoen. England, heil't es, uu<
lelsli'lye oie sardinische Nehrung, »i d<e»tlu Vestredeu.
i^öüig Pi l tor Emauuel sdli eincu eigenhändigeu 'Ulitf
>ni ren Fl<:iscr Na^olec»!» gericht/t l /al ' tn. worin er
<!,"» tie SchlVierigkiiieu seiner ^age elplizire und die
Enlfllnuua. der frauzöstscheu ZK'lle foldere. Alle diese
^imül 'uug^n scheinen l,'is jeßt fluchtlos gedliibeu zu
sei», da oie französilche (isladre sich liercit mach«, im
H»nen uon Ga< l̂a zu üderlrunlern. und oer ^ön i ^
5rai>< uud dessen WlM^l in den Äefl^Icll^U'ern der
fremden Schisse ana/li'india,! haben. sie winden ten
P!l,l) l'is auf's Äeußerst, ulllheioigeu.

Das «Pays" meldcl. F^l ini. der pioui>0l,sche
Negc»t voll Neapel, werde sich genöihl^l sey<n. die
sämiutlichen fiiüfzed» festländischen Prcwmzen in Ve»
lagernn^ö^nslaüd zu erklären. u>» der auli^anneiioni«
stischen Bewegung Herr z» werden. Die Mailänder
«Perseueranza- ragsgen meldet: ,,Die Pazifizilung
der gleise Aqnila. Moine^Ie. Eiuiia-Dlic.'le nno Au,z<
jliuo h^t zwar schon mill ( i r l lärung des Vel^geiun^s'
znstaudes lino Huordllnng der Enliuaffnung l.>egl)!>ncn.
ader das Nn,gereicht w>r?, ubwl'hl es liereils gebil-
det worden, lcill Urthcll zil Stande dl ingen. weil
mau enlschlosseu ist. diescu Provinzen durch Verlmidi«
gung der allgemeinen Amnestie Niche zu verschaffen."

Slllsames utl laulct über das Verl'leilicn G.,ri-
l'aldl's. Der «A. A. Z t g . ' wird aus Ma i l and . 2 l .
Nou.. geschriel'lu:

„Wolieu Sie wisscn, wo sich G.nil 'aldi gegen<
wärtig aufhält? Ii> (laprera. meinen Sie? Nem. «r
isl in Ma i land, uud zwar im Hanse d<6 Sl/ndilns
Vcr l l la am liorso di S . Eufemia. Er ist jedoch für
die Wcl l nicht sichll'ar. u»d gcstcrn eril ist euich die
Polizei hier ein geachleler Manu uerhaflet worden, weil
er im Kaffehhaus behaul)lele. G.nil 'aloi in Mailand
geslyen zn hal>e>,. ttedellianpl uersäyrl die Quästul
i» l<t)l<r Zeit in ziemlich unglimpfticher und »uit nn»
serm S l a i n ! sä»!»» ve»<inl'ar,r Wcis,. I lder Ta,l
l'ringt neue V'ch.'flnngen. Das geiingile politische
Gespräch genügt, um mtt diese» Herren in itonslil'l
zu lomulen. Um anf Gcnil'aldi zlnülszulommen, isl
cr seit einigen T<'gen hier. l» Veglt i l lmg ei»,s fran«
zosischen Oenieoffizicrs. und zirar leines solchen. r«r
vielleicht in stillen« Korpö in Neapel »ediliit dälte.
sondecn lines in frauzomchen Dienste» stehenden Off i -
iiers. Allch Gencral Tur r ill gegenwailig hier in
Vegleilnng von 4 Offizieren seiner Vi igate und eines
französischeu Znavelwffizlers. Das <^el,'aren dieser
lallte ill eiu ganz gekeimnlßoolles. Der Syxdi l l ls
Vcrella loniml täglich jHruh z»l T ü r r . der iu dessen
Vegleitnng au« dem Hanse geht und dann nicht mchr
sichll'ar i l l . Hei l Oaulmldl'« Anlunf l hier si»d die
S>l>ungen des uenelianischeu Comites in Perma-
nenz »ll lärt uud werte» änßelst geheim gehallt».
Großes ^nssehen erregte liier ras Benehmen des rus«
sljcheu Ocnerals D . . welcher in seiner Uniform er-
schien und scgar die Truppen unserer Garnison die

Revue passireu ließ. M a n sragle sich, wie ein so
hoher M i l i i ä r . der iu der Uniform seiner Negierm'g
in« Ausl.nid repräselltirt. so elwaS in einer Zeit thun
lonnle. in der Vinöl'Nid mit Piemont die diplomati-
Veziehmi^en al'gel'rocheu hat 7 M.ni hcit in der Stadt
sedr viel d a i n ^ r dislutirt, l'is sich wieder die Po!iz«i
in's Mittel legle uno alle weiteren Diolussiencn nic^
dei-schluq. Uel'ligens w»rde der (Veneral hier beso»
dere» von Seile de-s Mi l i lä rs . bei u.nu.niuora empf'"»
gen. sehr felirt und haue hänfi.,e Znslnmnensimfll- mil
den vielen hi ' r aüwcsenden Voj.nen dir Dl'ü^ufür-
steuiliümer. —- U»slr ^eben l»!er ist gegcnwäll'g e>»
düsteres. I n der Stadt glänzt zwar der Oenins Oa-
rlbnldl 's. al'er die Si immnug der Bewohner ist ei»e
gedrückt,. Die Sympathien für tic NegitlNüg venin-
gern sich mit jedem Tage."

Nachtrag.
I V i e n , 30. November. I n der lienlig.'n S-p»»^

dcs Van^ i i l s lo l l l lms wnrte die Mil lheil lüig ^sin.ichl.
d.,ß ^iir Del-knüg alls.lllsiger V'dürfnisse der S laat
lci» Papiergeld emilü'rln würs,. Tiese N,'chl!chl wiro
osslnl'al »icht l'Ioü in aNcn finanziellen ttll'ifen. so:>»
rcrn von der Äevöllernng nderhaupt mit Vergnngen
vernommen werden.

N.'ch Bcrichleu der .T imes " ans P l y m o u t h

ist die A.icht «Victoria and Wberl" mn 2,'l Nooem-

l'er früh nm 9 ' / , Uhr ausgelaufen, dcr «Osl 'olne"

l>u dangen schon am 2amst.,g nm 4 Uhr Morgens

den Hafen u,'rlass,n. Die Kanonen der Zitadelle n»d

des Flliggcnschiffes ^Impregnal' le" (!U4 ik ) saluliiten

die scheidend, A ' c h l . welche die österreichische flagge

am Hanplmast anfg,zogen unl) genu,, Koblen gel.lden

halle, nm bei einigcrm.lßen günstigem Welter die

Uebilsahrt nach Madeira ( l l00 — l 2 0 0 englische M< i '

len) in vier Tagen zurücklegen zn tonnen. Das Welier,

beißt es in diesem „Times",Telegramm weiter, war

nach M'fahrt der H'cht merkwürdig rnhig gewordc»,

tie N.'cht über hob sich der Wi»d. und heule — am

2li. — weht eine günstige Krise von Nordost. O i

il't schon volgssonim,'!!, daß eine Segelfregallc, der

.^eaildcr". von Plymoll lh ans iil 4 ' / , Tagen M>»<

deira erreichte, al>er da war freilich der W i l d gerade

wie sich ihn die Fr,gälte nnr wüuscheu loiuite.

Ein bericht in Dai ly News" sa,,t i „ E s ist einc

irrll'ümliche Ängal'e. daß Ihre leserliche Majestät i,l

DeuonpUll uicht ai,'< i!a„l> gedc,« to»,,«,,,. Il?r« Vi/>»

j^stäl laudlten am Freitag N.'chinilta.i bei (5renell (li< '

NlM Pnnste des ansg,dehnten Hafens von De^'on-

port. der eixeu Bestandtheil dls Glsammll'afeils vo»

Plyiuonlh bildet und die Hanplkaseroe der Vls.,l)nng

in sich sä'li,s)l) und machten eine Spazierfahlt dnrch

die herrlichen Anlagen von Mo»ut (idgcnmde < Park.

wobei Ihre Majestät von ^'oid Vallelait zn Pferde

l'sgleiret wnrde. Dann besnchle die Kaiserin Mol>»l

(idgcnmbe-House selbst und wmdc doit von ^^!d!)

Mount Odgcnmbe, iiady Katharine Valielart und den

übrigen Damen der Familie ,mpfangen. Ihre Maj<<

stäl schien von diesem Ansstnge s<hr angeregt nnl»

l'at. und r,och weiß Niemand (mi t Ausnahme der
Glücklich.», welche ei»en Haupttreffer machlen) was
er g,wo»»li l bat. Die Nachricht, cs s,i ein großar-
llges Veischen bei der Ziehnng rorg,kommen, so daß
selbige »och tin M a l vorgenommen werden müsse. ba>
sich nicht lxstäligt. uud die »och ein Ma l aufflackernd,
Hoffnung anf einen Hauptgewinn ist ucrschwunden,
V .Ha l le . was das ^'os beschieden. hc-ßt es mm,
J a . wenn man nnr wüßlc. w a s es veschicden bat
tßs gibt ein einfaches Mi t le i , im Allgemeinen zu berech-
nen, welcher Art der Gewi»» für ein einzelnes l'os
der Schi l l l i^ 'o l tc l ie ist. Dieses ist: hat man eine.
dem Hauplgewüme 97.4l 7 nächstfolgente Nnmmer.
so ziehe mau von der Nummer des ^oscs diese 97.417
a b . und dividilt mit l l . PI l lbt lein V l l lch . so fäll l
alls die Nummer ein besonterer Gegenstand; l'leibl
dagegen ein Vrxch. so hat die Nnmmer einen der
zehn Vc l la^ar t i l e l gewonnen. Di<scs Ergebniß fol^l
aus der Anordnung, daü auf den Hauptgewinn zebn
Ver lagsa l l i l l l . danll ei» Gegenstand, dann wieder
zehn Verlagsarl i l l l u. s. w. folgen. Handelt eö sich
um eine dem H>>upl^ewi»n voiangehende Nummer,
so ziehe ma» !)7,4l? von 66U.000 ab. atdire znm
Resibetiag die ben,ff,nl)t Nnmmer hinzu und crmillle
in der vorgcda^len We,se den Qnotienieu durch l l . —
Die hier in l!ail'acb, gemachten Gewinne von Dresden
einzeln z>> beziehen, dürste nicht zweckmäßig s l i n ; a m
besten wäre es. wem, sich cin Inhab«r von iioscn
znm Agsilteü erböte und tie Glwmuste zusammen
fox-iNl» l i i 3^ , s^ würden daim die Kosten für T ians .
port und Emballage sich verrufen:.

Da wir gelrohnt sind. unsere Wochenchronil stcls

mit einem Vlick in uns<r Thealer z»l schließen, so wol-
le» wir anch jet)t nicht davon abweichen, znmal die
veifiossene Woche durch tivelse Gastspiele interessant
war. Ueber die von Agram ber^elommeue ^'olalsäu-
gerin Fr ln. L i n g g haben wir schon ein Neferat ge-
bracht, dem wir »nr nachtragen, daü «vwähnte s i;rln.
Vingg a„ , Sonnlag in der Posse «Geivmns odcr der
Narr vom Unterlerg". und am Dinstag in der Posse
«die H.lmmerschmieom aus Sleiermark" auftrat, und
besonder« i» dem lcl)lgenaunten Stücke im V<rein
mit Herin S t e l z c r durch aiumilles Spiel uno Ge-
sang Beifall ernlcle. Äm vorigcn Samstag trat F l ln .
S e e b o r n von» st. Thlater in Olmüp als Gast iu
»er Pallbie der Jane Eyre in dcm Birch'Pfe,ffet'-
sche»S!Ückc ^die Waise ans ^.'owoo^" anf. Die Par»
lbie bielel leine besonderen Schw!,t igl<i l»u, sie spielt
sich. wie alle Bravonrrolle» der Birch, gleichsam von
selbst. F l ln . Seeborn ze,gte sich darin als ein, ver«
ständige, durch gewandtes, einfaches Spicl allgemein
ansprechende Schauspielerin. I h r tiefes Organ, ihre
miödlncksvollc Sprache . ihr Maßhallen in den esf,ll>
volle» SicUen. obschon sil Tiefe und Wärme der Em-
psindnng hinreichend znr Gell»»ng bringt, hat auf uns
ve» btstc» E'ndluck gemacht, den auch das Pl l l ' l - lnm
eiupfaild illld durch Bcisallsspcude» genügend manis>
stirie. Anch als »Malh i l re" in dem gleichnamigen
SHanspiele von Beuedir bewahrte sie die erwähnten
gute» E'genschaften und wir können nicht umhin, dcm
Dll<l ,or znr guten Acguisiiion z» oralul iren. da wir
verncbme». ^ r ln . SecbolN werte fü l de» Nest der
Sa,soil bci uns blclbcn. Unter dln in den beiden
Siückcn in der «Waisc aus ^owcod« und in »Ma-

thilde" Milwirkeuden mnssen wir noch Herrn S c h e -
r e n b e r g erwähnen, der als i'md Rochester lind als
Maler Arnau. durch verstandnißvolles. gnlcö Spic l
stch anszeichnete. M i t Herrn S c h o o l e r , als Kal'f/
man» «Tannenhof- sind wir dießmal nicht zuniete».
Die ganze Szene im 4. Akt. im Hanse seines ibm feind-
lich g,si»nlen Schwiegklsohns. mit dem Hute auf teM
Kopfe zu spiele», halte etwas sel'r Unpassendes. Hra>l
M n u r c r war dafür um so besser.

Das am Donnerstag iu Szc»c glsehle Holtei's^t
Drama .D ie Pcrleusch»nl". ist ein Werk voll li.fcr
Poesie und voll ergreifender Momente, so dap let''
Zilschancr obne Nührnng den Gang ter Hanol lu^
verfolgen kann. Aber wie verschieden ist diese N » ^
rung von l tner, welche die sogenannte» Blich-Pfeiff lr-
schcn Rührstücke hervorrufen. Diese wirken u»r ^ " ^
überglhtild. weil ihnen die tieferen, siltlichcn Mont t ' ' ^
abgeben, weil sie i/des erhebenden Idealislnus entbc^
ven. und fragt man sich. warnm man gerührt w»»^ '
so weiß man keinen lrisligeu Grnnd dafür. H ^ "
dagegen rührt nus mit ganl. ailderen Mioel» . >l"'
Personen si»d Träger von Idealen, die so all si» ^
wie das Menschenhcrz. und die so lange b.sltben " ' l ^
den. so lange es noch Menschlichere» gibt. "cl>
^ i lbe. wahre Treue; Nebe. die M<5 übern"»^»'
anch Haß und Neid. und Treue, d i , unwandelbar '
wie die Sterne des Himmels ,s sind. ric l^'st
vernichtenden Schicksalsschlägcn Trol) bietet. ^ " ^ ' ,
freilich Dinge, die in unserer Z l ' t '»""er sc l l l ' ' ^ . ,^
»»er weniger verstanden werden, denn unsere .>
.ualcricll durch und dnrch. Sie l'lu.v sich " ^
jcnc» Idealen wider W'l len. so cft ei» wahrer 4'"<



«»<>?

frcute sich augeuschlinfich lliit dem Besilche deö herrli«

Ncncstc llachrichten und Tclclirllmulc.
B e r l i n , 2!). No». W i t die „ N a t i o n a l - Z l g . "

meldet, ist drr Ober ^ Staalsaiuval l Schwark durch
kilic Verfügung uom gestligeu Tage, vom l . Dezem'
ber al>, zur Disposilion gestellt.

T u r i n , 29. Nov D>e Hansestädte und Sar -
dinien haben am 20. September eine Handelslouven'
iion z»r Erweiterung ihrer H^udrlsbezugc abgeschlos-
sen. Diese ^ollvcntion lvllldc iu den leyicu Tageu
ral>fi;in.

T u r i n , 30. Nov. Alis N e a p e l vom 2!). d.
wird gcineldel: Die Garniso» von Ga'^ta m.ichie ei»
mi , Anof. ' I l . »»> sich der ^lel lnnge» in de» Ver-
statten 5» bemächtige», wurde jedoch mit bedcuiende»
Veil»'"!«» z»rü^g>sli>!^gf».

Ä) tess i l l a , 2>l. 5ioobr. General Fergola. der
Htominaüoant dcr Zitadelle in M'ssma. hat nelierlich
eik lä i l . sich bis nuf den I e p l e u M a n u zil ver»
lhcidlgen,

H l o r e n ; , 27 Nov, Dcr »Monitore loscano«
berichill: V i ' l z ig Frl'i,vi!ligc nus Tosc.iua blniächtig-
tig! en sich dcr St<,dt Ac^uapendciuc im Kiicheustaats.
c»t>r'aff»clell die päpstliche» Gei'dailuen und nahmen
I!) dllssll ' in gefangen.

M a i l a n d , 2l), ?lov. Die heuligc „Peiseveran.
za" lucldel: E>n Tagsbescbl res Oeilcral6 H i l t o n
fordert lie Osfizierr uuo Soldaten d«r südlichen Ar»
illl? anf. si,v aller Dcmostraiionen zu cnlballen.

L o n d o n , 2!). Nov. Die Bank vo» England
h.,l t>e» Diöl l 'üt von tt lNls U Perzcnt heral'geseßl.

Die Sparkasse.
: : : Der Arlikcl dcr „Lail'acher Zei l l ing" von»

27. November wi l l oil erbobenen Vorwürfe wioellegen.
dap kic l'icrorlige Spaikasft :

:,) sich >vcig<re. il'rc Gclder auf l'andrcaüläien

auzulcgeu. und
!>) solche .i»f Siaatspapiere ucrwende - mit der

Bcmcrknug, daß wcdcr das Eine »och das 'lindere
wahr sci.

Dilsc Vcriuiülü'g zwing! »in^. den Handschuh
auf^nhebeu, niid nur werd»ll >»>t jenln W.'f fru de»
Wahlplaß l 'c l lst l i ! . die uns dirser Artikel selbst ge-
fälligst in die Hände spirit.

!><! u) E< dciüt dar iu. die Sparkasse ist leine
5trcdila!lstalt. sonder» cine Sparkasse, die nach il 'rrn
El l i tn lcn die ibr auvertrauteu Gelder auf^ul'tlvahreu.
z», vcrzilissil »,»0 a»f Be,ill)re» lviet>el ,;il ,,!'>.'!»,?!!
hat. - - Wenn disscr '^c^viff richli^ wcire. so l'l>nlch<f
die Spars,issl- nicirinlö Oclo ans rine Nsalilat alls»
zoleiyeil — denn sie hat cs — wen» sie es n i ^ t ans«
l'eiualncn w i l l , mir zn vrrzi»scn — w>l6 anch ans iin»
dcrrn» M g c arschehc,, lann. Dissc ^challplnn^ läß,
sich al»!j ci»c Eitt^eqiil in^ denü^'n. «illein den Stalüten
lülspricht sie »ichl' d,'n>l in, tz 2l) l i l . l! deißt l s :
„A, i f Darlchc» ^ii ^ pCl. ans inländische Nlal i iälen
, '^ 'ül ' - ! c^esl^üälli^e Sicherheit und nulcr r,r Vedi»«

sie vorführt. Und daß Hollei ein solcher ist. z<i^t
dissc „ A n n a " , mil dem en^el^leichen Gcnlnih, t^e.
Anfangs spröde ll»d fiallechaft, i» ^irl'e ,̂ n dem armen,
sich fnr sie anfopscrndcn Vaiiernbnrsche» l l i lorennl ;
zei»it dicscr «H>n>c<iör^e", der axch in fernel, Mandel!
der (Yelisl'tln nicht ucr^ iß, wenn schon er keine Hoff»
Mlii.i halte, sie je zn crrinlicn. Frmilsln F r a n k e n
sl'iclte die Anna mit ^ewiliilsiidsr Herzlichkeit »nl?
Annin lh. Hr. S ch c r c n l, er g den HannSjö'r^e theil»
weis«- mit v i ' l Of f 'k t . obgleich w i i sa^ i i müssen, daß
er in der llNcn ^lliiheililng dnrchanö mcht ko»ftqnenl
>var. l'ald daö Tö'Ioelliafte zn fthr in.nki l le, l'alo in
line gem ssc T>sllan,^l!0!! ' . 'srf i ' I . die dlirchanö »i.1)t <im
^laye wa r ; in dcr zivlilen ^Il ' lhci lnn^. wo ,r als
^ l o r , i Capinaiu» erscheint, hat er uns viel l'«sser ye»
falle,,; dcr mllorramatische Monolog war qanz vor«
^'lfflich. Noch zu srwälinen ist die lpisodischc S>cne
Uvischs,, ^is.lle liild Io l 'ann in der ziveilen Al'lhei-
!">'g. in irrlcher i^r. S l e l z e r lind Hrrr M a n r e r
"ll^cmcinen. wodlverdicnts» Vsif'Ul evlvarl'en.

Gcsttrn Abend ward hier z»m ersten Male «Der
Couricr in die P fa l z " , ^nsjspiel von M a y , ^ ^ l > l » .
Das Slüct hat einige sehr wirksame Monienle und
Szene», und oülsti l»ei a/rundelcr, rascher Darst.l ln»^.
sowic l'rl rnrchwl^ sl,^antem. züilgeniä'üeil Kost»,,,
i'ideral! n/fallen. Einige kräfii^e. p.illiolische S l»<
tci,;en. vom Herin S ch c r e n l» e r ,̂ mit p^lhetischlm
Au^rück gesprochen, erregten ftnrmischeu Applaus.

D( r heutige Adend dürfte stch, „ach dem Thra-
lnzcllsl zu urlhcilsu, zu einem sehr interessanlen qe»
^^lteu. Wi r werdlu Offendach's Operette «Hochzeit
l't> ^<>eernsuschsi!l". mit grau!»'!» l! i n » ̂  »nd Herrn
S c h r e i l ' e r als Gäslc. und Vcncdi l^ ^nstspifl „ D i ,
Hochzs,,reise", sehcn. und zwar zum Vortheile des
I r l . ^ . ' i u ^ g . Es wird cin voll 's HauS gebcu.

^ u n g . daß Geoäuoe. auf welche vargelleh.u w,ro.
..vorläufl», bei ciucr ^audesverslcherun^.Anstalt ver-
„stch,,l sind."

Geftßmäß^c Sichclheit ist uach §, 230 I>. G. V.
dann vorhanden, wem, onrch die Slcherstcliuu^ mit
Elnrechunn^ der etwa vorgehcilden ^ 's len. t in Hans
nicht ül'cr die Halste, em ^»dgu t oder Gruuostmt
aber uicht üdei zwei Drillheile semes wahrt» Werlheö
»eschwert w i ld .

Dieß sind die Bestimmungen der Statuten uno
des bür^erlicheu Gcsepnches; allein die Sparkasse
,',-pt sich ül>er veide hinaus - ^ sic erblickt in dc» Häu«
ftlil keine Sicherheit, well sie al'drllmen lönueu i >»
dcu Wäleern leine, wcil sie <,l)glstockl werden lönueu j
in reu Wliu^arte» l l i ue . well sie veröden lö l ln ln.
Von alle» diesen Bedenken spricht das Gcsep lein
Wort. — 'Ull Häuser,, >sl dle Assekuranz uach een
Sl. l lülen vorgeschrill»eu. allein die Ull'erwachu»a, der
follwählelldeu Asssluranz'Enlllchlung kommt der Spai«
lasse zu l',schwerlich vor. Wi r lodcu zwar ra>> naive
Wcstäudnii) oleser Bequemlichkeit, lö'nueu al»ei unmög-
lich dariu eiue Rechlserligun^ für diese Bedenken ,r<
l'IictlN. weil die i.'audwirlhschaft<Gesellschafl scho» oil
Millelöp,rseMln auf oem fiachen ^ande zu derlei Zwe«
ckeu vorsllschlii^en ha,, uud el'en gegenwällig nnl ei-
nem derartigen Vorsäila^c l'es^älli^l ist. uno weil es
offc.ilunol^ ist, daß drr Spallassedieust l«iue zu großtu
Aüstien^llugeu erfordert.

Daß die Wälder abgestockl werden, ist eine na«
lmliche Fol^e des ulmmgäüglich »olhwlndigcn Bc«
dlnfes von Vrenu». B<ul- und MelllN>lill)0lz. aUein
diese Vcnnyung vtluichlet »>chl die Sltt'stanz. weil sich
Wälder regentlirt!!. »mo weil rie gegenwärtigen Forst«
g,!lye eine sichele Schupwchr ü^l l» gänzllche Deoa-
stiruug der Wälder a/wähnn.

Daß verschuldete W.»»gärten leicht veröden, isl
eiuc liei den Haaren hergezogene (.^»«».'enlung und
lanu gerade in der Vege>>lvcnt lim jo weniger line
G' l lnug erl.üigeu, als diese GruncNücle el«,<r nenen
Blsteueruug »nter io^ l , wordeu sind, folglich mif d l -
ren Wei lh uuo E l i ra^ läh ig le i l ein lilioudtres Ge»
u.'ichl gellet wird, )Uir h.'l'cu Ilic'sr l><i unsereu
!la>U!l!vtlwa»dten Nachbarn wenig Sympathie», wie
!l»üss,u nun diesill'eu uoch liefer sinken, w.nn sie enl«
oeclei,. d.,ß eine AnstlUl, die so oss.n a»l das Ver«
trauen ,in<s ^!.,ndts appcll i l ln wi l l . jene Olijekt«'. wie
Stlfcul'IaslU l,'tha»d,lt, von dencu llnsilc l'enachl'ailen
Siammverwandlen ihr gröülts Ellrägniß d,z,ehe»,
Wcu» sich Nlln dit Sparkasse so hoch ul»er das Geseß
und ihl t eigeneu Stalulen stellt, und den Werth rer
Nec-.l!lä!cu llnr nach ihrer desoulerel, Ällsicht demißt.
d.nl» löi lnt, ihre Blh.>l!l'l»n,i r,cht>g se,n. d.iß uoch
l,ll> ^.,l i e»lv5<<'llch ii). ,uo dieslll'e a/gl» l'llilelchenl'e
S'chersteltni,»; ein Dcnleh.» verweigert halle. Weu»
die Sp.nl^sse auf Häuser, auf Wälder. auf Wein.
gärte», aus Mühlen u. f. w. kliuen «redil gil,'t. so
m»ß wahrhaftig Derjeuige von g»len Eltern — wie
mau zu sagen pftsgt — ahslamme». d.r l,ei ihr Gehör
und H,lie findet.

Allcl» anch ditse Behanpln»^ ist »icht richtig —
um sich der gegenseitigen Wo>le zn l'edicnen. W>l
hadeil Blispiele. die dieses lxweise» ; allein die Scho»
uung g^en Privalpaiteien verl'ietel uns jedes liin»
g'hcu in spezleUe M e . und wir l'emerken nur im
Ailgemeiiisn. l>a9 mau l'ti einem Anlehcl^gesuche alls
ein volle Sicherheit l'ieteudcs H.mz dis ^ , „ ,v , „ i» i , „^
qelleud zu niachlu sich destlll't h,u, d a ß es a u f der
S c h a t t e n s e i t e l i e g e . Namenilich h.,, die hle<
sige ^answlllhschafl-Ocsellichast ein AiUehen vor eini<
geil I.chrcu auf ihre schuldenfreie Re^lüäl Polaudl»
gült mit schönen G.l'äudei, und ^ Joch 1Ü? Qnadr.«
Piaster sehr gut t i ' l l ioirlcu Gaitengrund ang.sucht
und wlnde abgewiesen,') — Hier l,'älte die Assek»-
ranz roch leicht üDetwachl werden können, auch <st
weder ein W>ild »och ciu Weingarten znr Hypothek
augel'ols» worden, und ler W ' l t h inoßie dvch l't>nl,'i«
gend gewesen seiu. wenn dann die mit der ersten
österr. Spallasse vereinigte Versorgun^anstall in Wien
auf diese Hypothek 7 O O O ft. C M . dargllilheu hat.
Von einer Anstalt, welche von der Stadt n»d dem
ftachcn .̂'.nide kleine »"? arößere Kap lalieu au sich
zieht nuo diesell'en in el,'en dem Maße dem kleinen
^andwirü-s. dem Oewerl'e und dim Verkehre entzieht,
wäre doch zu elwarlcu. daß sie bei Unleruehmungen
- ^ n.'ie die hierorlige Hl ' f l ' l lch lag. Anstalt und das

-) .Kanu a,l«> eliltli, volliegeudeil Schviflftllcle bewissen werbe».

Thierspital — uou d,r stereotypen Aengstlichkeit adg,-
gauge» ware, um sich von der Schwestergesellsch^ft
eines auderu ^roulaudes nicht beschäme» zu lassen.
Eine weitere Einwendung wird in der geringln Pünkt-
lichkeit der Inleressen-Entrichtung gelte»!) gemacht.
W i r nehmen Akt von dieser Aeußerung und erklären
znr Vernhiguug. daß die „icht pünktliche Entrichtung
der Iuteresseu uoch uicht den Verlust dcr Interessen
begründen. wohl aver uns zu der Frage bestimmen
kann: wer von der Barschaft, welche mit Ende De<
zemlier !85!1 als 5tassarest im Betrage von 1!7.l>2l fi.
84 kr. ausgewiesen worden ist. die Interessen entrichtet?
Doch wir l'esinüeu uns — diese Barschaft war fü l den
Ban lnstimmt — dieser war so gewiß l»ejchlossen. daß
man uicht nur den Verlust dieser Intelessen verschmerzen
wollte, sondern sogar zn Ocorgi !86<) die cvenerdia/n
Zülsparlfien mit ei»er Iahresmieihe von circa i'Oli fi.
Dislozilt l»at. uod dennoch >st uicht gll'»nil «roldeu!
Wenn nian aus ängstlicher Besorgnis», es konnten vo»
einen! ^audschuldner die Inleressen nicht rechlzeit^ ein«
l»ez^l.'ll werden, dringende Hilfe vm'agl — auf der
auderil Seile al»er über den Ertrag so bedeuteuder
Summen mit derartig belieldeuswerlhir Ltichligkell
hinweggleileil fan» , dann lassen wir der Sparlasse
gerue d.,? A t i r i l ' u l . daß sie keine Kreditanstalt ist.

Sc» viel ÜDer die Vergangenheit — nun woUen
luir uns aber in dlc Zukunft wenden und die Frage
nli fwerf 'N: ob denn die Spailasse uichl eine Kredil-
anstalt werden soll? Um Erörleruügeu zu ersp.neu,
macheu wir uus,le I'. I . i.'eftr auf den Elll>ß des
d. S t a a l s m i M l l i u m s vom 29. Nov. d. I . aufmelkiam.
wclchcr am 26. d. M . in eiesem Bl.Nle «»'gedruckt
worden ist. I n diesem Erlasse werden die Spalk.isst»,
aufgefordert, chr, Überschüsse für die Errichtung von
Vorschuülasseu für kleiuc Grund - und (Vewelbsliesißer
auf Perfoual » Kredit zu vcrweudeu. — Welch eine
auffallende Erscheinung! — Am 27. November isl der
^aibachel Sparkasse eio H.ius. ein W. l l r . eiu Wein«
gaiten nicht zur Hypolbsl geeignet — am 28, Nov.
wlideu al'er de» Sparkassen Wlisungen eröffnet ^ -
ohne Hypothlk — souo.ru ailf den nioralischln W>'l!l)
rcs M,usch''u O. I ^ »l»zu>.'elir.,ueu! — Welch ,iue
soi'derl'c're F,!guug! Während i v r e>u verluöcherles
Systein gcißtl». erlcuchlel bi.> Staalsregieruug mit
de,n Glänze der Mensch,»fienndlichkeil d l i , Wcg b l l
Zllknnst! Uus ab,r l'leil'l uoch ,iue Fr,ge u l ' r ig : ol»
o-e Träger des a!t,n Systems mit ihn: fal len. o i , l
sich d,r Met.'»l0lpl)ose u»telzi,h,ll ivrvdlU?

in! l») Wir lasset dit Entgegunng gellen, daß
die Spartasse dnrch Negiernngsorganc vermocht war.
sich an National - Anlehtll zu l',<h<iligsn , allein wir
gl.'ul'tn uicht. daß si, ^elade 150.Wl> fi. h.il», sul"
skribiren müssen, wobei sie am : t l . Dcz. l ^ . ^ eiue
Coursdiffl-renz vo» 32 U0l) ss, erlilt. Anöerden, weiset
oie lrt/te Bilanz an 4 ' „ prvz. staatsaulehen <l<! >8^9
^8 500 fi . nach dl,n E^Ulse » 64 °/^ mil 24.U40 ft .
folglich einen V rillst l»o„ 13.800 fi - an Sla.>ts.,»lel>,u
von 18^ l ü il «^ 10.000 fl.. nach dem Cours, » 72 «/.,
mit 7200 fi,, folglich mit einem V,linste von 2800 ft.
nach. — Es wäre >>!'» erlvü"schl, wenn uns der beban-
delle Artikel den Beweggrund zum Ankäme tiefer Obli»
gallon,» angegel'en häile, weil die St.Uulen tz. 29 lit. l,.
nur dus Darlehen auf derartige St«al<lpapiere —
nirgends aber den Ankanf derselben ssestaiteu.

Daß ver Schlubsap d,S Arl i leis d i , Eolv.nz«
fähigkeil der Sparkasse erbätet , a/reichl ;ur Vefrir-
digung — wir habe» daran auch nicht gezweifelt, ins-
besondere s.it der Ict/teu Bilanz mit einem Kassavor«
llitbc von 1 l 7 l ! 2 l ft 84 lr . öst. W . — aUein wir
babl» t».ls Systein ailgegiiffc,,. weil nach dem Berufe
dieser Anstalt eben d?rl Hufe verschafft werden solle,
von wo die Sparkasse ihre Zuflüsse erhält — damit
der drohenden Ansicht — als ob unsere Sparkasse zmn
Miüstl'nde der Geldbewegnüg Ul,ter der ländlichen und
Gewerl's-Bevölkernng beitragt — vorgebeugt werd,.
Die,, lliisere Ausichl ist jedoch duich die vorziiote V e i .
vldüung des Siaalsmlüisteril ims a»f das Glänzendste
gerechlfenigs!. und wir sind jeder weilern Diskussloll
enthoben.

Theater.
Heute. Samstag, zum Vortheile des Fränl.

3! ngg: „D ie Hochzeit bei «arernenschei,«"^
Opeltlte in 1 Ali. Dazn: „ D i e Hochzeitsreise",
Lustspiel in 2 Akten, von Btlltdir.

M l e o r o l l i l M e Bcoblichlunglnin L a i b ach.

^ " « ^.l','ch»>nq ' " ^ . " . . ' l ) - l l . , „ ^ Ne.n»u. ^ " ' ^ W i l t , r u n g l. in„..,-N k,.. . . . In i..

2'.». '»i.veml'sr « l tyr ^<!,1. ^l^? . «<., - j . » . <l <^r. 0. W ???l^l— """
2 , '.'lch»>, 2 ^ . 3 « j U.'.< .. «X schwach thcilw, Holitnn.btl 2 i i

AU. « 6 l l y l M r g . 3 2 « , <), » . 5 . ü « r . 0. still 3l , l , l l
2 .. Nch>", 327 .05 ^ « 0 . » .. ^" ' . schwach lh i,w. l>cwl'llt ' 0 . W
0 .. M d . 32 , l .48 - ^ f t . « .. !̂ >V, dsll> i.,«,,

Dru^ und Vcrlag von Ignaz v. Kleinmayr ^ l F. Vamberg in '̂aibach. — Vcrantwmtlichrr Ncdallcur: F. Vambcrg.



Inlianq;ur Iaillac!)erSeituttH
^ ä « ' l l » n l < l » » ' t s ! ^ I V i e n , ( M i t t a g l lls,r ) <'1?l -z«.,. «l'dl'l.) V , i rnhiq,r H.,ltu»^ l'sssllt, slch dic Stimmung für llüssle Valuta a»! Grl!,,l> dlr Milthü'lm,^ . ^aß an Niaß^lbm«
H I v ^ ^ N V ^ ^ l u ) ^ » 29. Nl'v, d,l Zt l l le dic Nl'slcht »icht M'chaud.» sci. ,in,n «llfülli^nl >jff»»tlich<n (Htlob,d>lrl d»»ch >X»zg^bt ciii!« Staat6pal>ierg,lbls zu deckcu, DtVisl» »nd Glild „cgen

acslcv» um 2V« r»ch;ä,lgi^. ^» ^ l l^c dcr V>ss'»»n^ d,r Valuta dic mcisic» Papirrc ,twas !!,,t>cr.'r, — W.lb hi»>ä«glich — ol'wohl weni^r fisissi^ c>ls ^,st,,n.

^öffent l iche Tchuld .
X̂. dcs Sl!,«ltt (siir l 0 0 st.)

ft'cl? War.
I n östnr. ?Uäl»ri,»,i . zu 5,'/^ «l». - «I.5.0
Aill 'd Hatil'ual-'.'lül.h.!! .. 5 „ ?7.3<l 77,^>
^..talli^».'..' . . . „ .', .. «5,4« <».'».<i0

?>ttl,' . . . „ 4 ^ , , 5 ,7.— 5»? »»<)
mit V.ll^siülg v. I l,"!i) . . l ^ : ' .— l ^ . -

„ .. 18.'»^ . . UN.?5 n>. -
„ „ <̂ »<» . . l-7.7 '̂, ««.?.'»

<icmc 3ie»t,»sch. zu 42 l^. uu-,l>-. l l ' ,7^ l7 . -

»«N !'>. dcr HroullMdir (siir ^«0 ft.)

" « t^lUIldclltlal'lUU^'i-^l'li^itio»»!!.

'.'tildtl-c'.ftlN.ich . . z» 5»'/, «^.^.0 «N —
llxgain . . . . „ 5 , »;?.— «77.»
i l l » Äa«.. .iir^. u. ^ l lN ' „ ü „ <»<> — <;«»..'»<>
(yalizi.» „ ' ' . , U»»,̂ - «ill.»«
Bllsvwm., . , . . „ 5 , „ <N 5U «i i—
Sill'cnblllsscn . , . „5» „ «4— Ni',.-

" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ lMb Ware
An^r, KronlälN'tr . . ^, 5 °/, «2. - '.'i —
V.ütliailisch.ö A»!. l8',« „ 5 „ 8̂ j ä» «4 —

A f t i e u (p l . E l ix l ) .

Natioualbauk 7 « — 744.—
Kr^it-'.'lilst. s. Ha»d>! ». <H,w. jn

2>N» >1. o. W. (oh».' Tiv.) !7Z.^U ^7^,40
A. 5. ( !^"».-H.s. ,. .','»>> '! ^ M . / , ^ . — 5!)0.—
,, l . )V<lr : ^ l ! d ! ' z. «,:»<) ,1. l>M. <!).',.> li»»l»>. -
^t^nc'-(;is.-<5'.s. <u 200 j l . (5. M .

ld.r .̂ Utt ,vr 2 « 2 - 2l^l —
Kais. l5lis.-B.ch» ,u 2<X) ft. «. M. <«>.— ,8.».—
Tud »l.'ldd.V.vlv-^i ^<»0„ „ i lO.'i l) l l l . —
Thnsll'.^I ^ ) i , ^ . ( l M . ! » ! t ll>>> ,1.

(/.<»«/«) M.iz.ilill»^ . . . . ! ^ l ? . - «h?.—
Sxel, Hlliat^.l^ml'.-ven u. lfsul.

ital. Eis. 200 <1 0. W. 50!» F>.
m. ll)<) ,!, (.'»<>°/«> l^iizahl!»,^ lU0.— l U l , -

O..li,, Ka>l-eufw,^, l ' ! l iu ' '0<)l1.
l l . M . >». >!0 il, < 40 ' / . ) «»!»,. ».''.il — !«<» .">«

(Äclv W ä n
Gra^-Köff Yisfüb. und Vl iq l» . -

«^.scllschast z» 2l»<> ss. ü. W . <<><».— ll)7».—
O.,1 D^>D.n!U'isch'tt'ts, « ^ :l!>«.- 4«U..^
Olsltrllich i.'!^'t i» Trisst ? " N 0 — >7N.—
Wic». Damps»,,-Nft,'Ü'.s ' ^V ^lw. - ! N 5 . -

Pfa,,dbriefe ls»r <N0 st )
Natümal- <ljähv ?,, <«.',7j,/,"/« lttl>.— U)».'»"
l'.i,,f.Nls !<>„ dctt,i .. 5, „ ! ^ — M.5,tt
l> M . v.rl^'l'.nc . , 5 „ «l»... «!>..')<»

iliationall'. ( 12 „n'!i>,t>lch „ .', „ «'.».'»>» l < » " , —
>i»s list, W . ( v , r l l ' ^ l ' > l r r „ ö „ 8 ä , 2 ^ !^. i .7. ' ,

vose (>"r Stl i l - l )

,slrcd -?l»ftalt f»r Ha,ld,l u st>,w,
,u lOO si.l'sl.W l«>".75 l l '7.—

D^!!.-D.,»lp!s, (ö» ,,. NM ft. « M . »4 2.'» '.>4 75,
Ht^dtg,»,. O,!,! z» ^« >l. ö. W. . l̂.» 7.'» 2'l,'^'»
tt,WI>.,jy ^ 4 0 „ l52»i. . f>»l,— ««'»<>
2.,lm „ «n : ; « — 3^2. ;
P.,lffu <>i^!>ft.lsM. . :l.'»7.', :l'»,2.'»

Gt l r Ware
l^l^N) ., «N » „ . !l« .»', !il'..75
2t . («.noil' „ <>N ., „ . ^tt.7.» !l?.—
Wiodischqräh . 2>) „ ^ . 22,— 22..,0
waldst.,» „ 2U ^ „ . ?5 50 2<l.—
K.gltvich . <U . « . >4,— l».25

Wechsel.
3 ^'l l' !! .1 t ,

tt».Id Vrics
Äu^sbur.,. sür >U0fl. sudd. «l^. . l l5 5» l l'.» —
,^a»'su,t a. ilil,. dctto . ,»!>.— ll!»2.'»
Ha»ll»l^. fur l<»0'l'.'.ns Gausl) . l l»5.. . lo.»2H
i'l'üdl'N. f>i> l« Ps. St.r, i»g . l3«.»0 l.1^ 75,
P.iri^, i » ,OM Franls . . . «H 2U 55 îl»

(fonril der Geldsurte».
l».l> 'Rl.n,

,ss, M>!»^D»sat.!l tt!>,5<l >1lll. «lli 57 ' . ' . ' l .
Kll>»>» . . . l » „ - „ l>.» .. 'l „ !
'.'l>n^'!io»«d'l'r . l l „ « „ l l „ l0 „
liluss, ^»N'lr ial , . >l .. iU .. < l „ «2 . !
Ti l ler-?l l , i l ' . ::^ .. 50 ., :l<» „ — .. l

!f r e ll» d e ll 2l ll z e i ^ c.
Del, 29. Noulml'lr 1«00.'

Dic.sv>vf,i ^.irol, Viil'I, l. k. ^iudt^h.nl^tMlNi!'.
— Dr. V i r iy . Vczirsz^ll^ilnll. unk — Nütsr. K<nif.
lu.in». vo» Ora;. — D>c Hc>rll, v. ztli,ikl.'m!irö»i,
s. l. Slatthallrvlirall». — Elder, f. f. Hill'samis,-.
Tirrklor. — (5ol'a>l><>l'. ,»,0 — Gajl'.'K.nificlile,
lwi, Trisst. — Die Hcricil T»il'bi^. F.il 'ri^nt. —

Vcrzciclnliß der hicr Verstorbenen.
Den ^ : j . ?l our l» l' l v 1«00.

Illllgfta,, Ill l lülui ^ris^i i i . 'Dc.illltcilowais,. all
lt7 I^lil's. il, ser Lt.idt Nr. 7.'i. a» »er l'lln^cüsilcht.
- 3l'slf Grs»,l'lz. ^.'ilmchsr Zilioliüg, alt 2 I.idls.

m l>cr St . Pllcls.Voltt.-.lt Nr. 3 l . an ^ r Au^.
^l'Vll»^. — Mmgarcl>, Wolilüz. ^mi' i». cilt 0(i
I.chrc. i» dcr Sl. irt >44. an der ^rlislmassosuch!.

D.il 24. Hcrr M.Ull'a»s T^lli.i. l'ill,,l. Gmt»
llrmcistcr liiit^ H.ni^l'lslßcr. ^lt 75 I^hre. in dl?
Sliidl Nr. ^ l l . .Hl «Illslc)schwächs.

Dr», 2.'l. Fr.ni M.1N.1 !.'l»d!>s,-. Hl ' f ' uild Gc>
uchls - 'Xr^ol.ilols ' Wi lws, «lt "î 'i I.ilirc. in dc»
.ss.ipuziüer > Volsl^dl Nr. 12, a,» E»llsaf!»,»g. —
Sinn'» Polol ' i i i^. Schlosser, lilt 48 Il>l)v<', ill dev
Etlikt Nr. A. ,m dcr ^li!!,)rlN'<ichl.

Dl l l 2l». M.ir^liicil'.' Sen ' . Tli^Iöhücl^iucil'.
a!t 48 I.ihls. im Z!'.nlsl,n'!.il Nr. 1. am EiicllM.Mcdcl-.

Den 27. Gms^'pe Oi.il,zl'l l i. Älbei l l l . i l l 19
Jahre, im Zimlspu.ll Nr. l . a» d.r ^lm^cilslicht.

Dl i l 28. I^sl'l) Kosllllizl». N^Ll'aall'alldll'r. all
<»2 I.il'rs. i>» Z'rilspil.'l Nr. l . an r»r ^llü^lllsüchl.
— M.nli«l Kl'sim,. 'l'nilcr. all ll9 Ial), , , „n Zi^il-
spil^l ?lr. l , ml Erschöpfung r,r ^n'ifle.

/ . 2,52.

t,t /itt</„ia,i,<.'ii/t),/', na,- /><c.t t/t),- I,^ß,^«,4-

Z. 2132^ (2)

I n der Hcrnlg.issc H.ulS»Ur. 211
ist im ,. Stocke

eine Wohnung,
l'l'stcht-nd aus M i Zl'mml'rl,, Sp^isc-, Holz-
und Dachkammer zu vcrmiethen.

Das Nähere erfährt man daselbst im 1.
Stocke rechts.

Auf dic ill« Verlag von ^ . >'»»««>!>>»<»>»» i» Slullgnn
nschriiilildc:

Hiillliolljl'sl
drr

Gcsammten zjandelswissenschafteu
v i ^ r ; r h u V ä n d e , i in (Aail z»'» 0 l, »q^ fähr 5)<» ^ ' ic fs :
r n i l ^ ' i i von durchschl l i t t l ich sccho Bogi- i l c,v. ft. «

wcrdc» soNwahrcud von a l l e» B l lchha»d l , l»ssen Br-
Üllliüilicii aiisssiinüliu»'!!.

Äuöfulirliche Prospekte, (^emftlare der
ersten ^ieferu>la,eu, so wie eine ^>robe der
Mrati<>;ll^al»e fur die Abllekmer des ga»;r»
î.>>,'rt'e<!» ((^rdk.irte) sind in alle» Bilchhaiidliin^sil

-,nr vliisicht alifgrrcgt.
Zu ^ilcilitsll Aüfträsscu empfiehlt sich:

lob. 6iontiili, .ißn v kleinmayr H?. vamberß
!!!>>! ( j e o l ß L e l c l i e r >>> l . z > i l » ü < l>.

Z 2,3U, <y

Trockenes, buchcncZ Drennhülj
wird dem 4'. T'. Publikuln zum Verkaufe

angetragen und auf Verlangen in das HauS
gestellt. ::<;" « 10 fl., 2 ^ " « 7 f l . und
12" klein zerklobt ä 4 f l . ö. W . die Klafter
gegen gleich bare oder am Ende des Mo-
nats zu leistende Zahlung. M i t gefälligen
Aufträgen bittet man sich an den Hausmei-
ster im Gasthof zum .^»N«««»,» ?»»»!,,>»"
zu wenden.

Z. Wi»:. <>') ihegsll jede Vcrf.ülschllttst durch M,,s<er Ulld Marke»sch„tz gesichert.
Der 80 deNekt«, an^netim i n notimenä« eckte

Ml'ttl'l, kiiiin durch Nlichstchende Herren Dcpositclirc stct« frisch be^iqcn werden:
I i l i! a i l 'ach bei H.Vill»<»H»», !»<»-?<»>», Apotheker «znm goldenen Hirschen" am Mm'ienpllih.

7u> ??.„ssad»l: Dom. I l i ^ o l i , '.'ll'"tl,.s.l-. ^» ft'c'r,: G. V . «pontoni, '.^'cth.l.i.
„ Umsind: I v lmu» Marocx t t i . ,! „ C>!»lsi,ld: ^fried. Bömcheo,
.. Wii'^'ch: Ios . ^!. Dollen^. ! „ W.n.^'t'!!,: ^ . Hal ter , „
., Vill>,ch: Andrcao Ier lach. „ Ä>,r,,»,: I . Horaczrk,

Pltiü pr. Flusch»: s.n»,»t ^el'l.nich^.Allweislü'g st. >. l l t t oft . Hv .

l^Ä^' ^liglcich lailn durch die Herren Depositeure bezogen werden.-

Helunkiang's arabisches und asiatisches Thier - He i l - Pu lver ,
welches iu Arabien mid A>1e.l zxr Hüillülg d<r krankeil Thiere mit dein vortrefflichen WiltlMgen ange-

wendet N'ird.
V e i P f e r d e n : Vc, Vluth.'rillül, D.impf, Driise, Hilste», Kolik, Maogel .n, Fresililst und bci Würmcril.
B e i m / i>orenvieh: Vci Blamverdei, der Milch, Vluth.n»el,, AlutMllkel,, D^ipf, Hilsici», Kall'ficl'cr,
Kolik, st^crinnen der Milch, M.niyel .n, Fresililsl, beim Aufblähe» der Kühe (Windbculche), Würmern
lind Llillqeilleide,, V e i Scha fen : Äci der Trommclsllcht, Vigi»» der Drehkrankheit, Lahme dcr
Kammer und dtr Nassilsucht. V e i Hchweinen: Der Wassersucht, Hlisten, Kolik, Verfangen (oder
ücberflessen), als beim Crscheiilc» der Äoile».

«preis: l flciues cpakrt 40 Nkr . , 1 Grosies ^ "ke t 80 Nkr .
ist auch ,1,ts iu ^aibach l'" I^'li- K rasch l'w i i), Marbnrss I»h. Quc,nd,st echt z« Hal',».

Haupt D.pot l'.i I „ l i « '> V i t tne r , A'?l!,tsn in ft>'l'gg»itz.

Vrot-uüd Fleisch-Tarif
in der 2 tadt Vaibach f i i r dc» Mo,»al December l«<il».

Preis Ocwicht
in . .

V r o t

Mllndscnnuc^ ! ' ' ' ' 1 l, ^ ^

Ordin. Semmel ' ' ' ' i >/ f> '

aus Mund- . 6 — ^ 1 2 2

' aus ordlu. . »' — l> '2 ' / ,

lanö ' / .Wei- l j j
i)ic'.i<,e»,. Hrot / zen und ' ^ / . ^ —j 2s^ /

s Kornmehi s ^« l l4

0bl«sl>r<, ^! ' j '):»<<:. . !', —^ 2 ^
!!!<blt>!>< vul^u 8'»!- . ^ 1 <H

»^l.ilt g<„a«»!, . . . ' " , , ^

Prel^ Gewicht
in d<r

Gattung der FeUschaft css<rr ^clschftat'
R̂<äl) tUllst

Rindfleisch ohne Imvage von Mast»
Ochwv l8 l ' — - ^

, bto. v. Zugochsen, Stier. u. Kühen l l i 1 ! —- ' ^
Rludsteisch vom Laude einaefuhrt l4 —' " "

B<< ein»l ?l,>sHahn>,!im< un«, l 3 Pfund l>at f<>>,< ö>>a>'>" ° ^ ' ,
H!nl»i»0l'f< , Ol 'sl f^ben . Nier»» »n» den «<l<<<<,l,n'N >°'' ,p
Aui<«t>l<!llunst s>ch »s<z»l'<nb,n Abfal l ,» von K n o l l « , 3'<l
Vla»f s l . , l t - <>,l ,<" , r ) l l ">^t ! „ ! , vo» .? l>'< 5 ^ ' " i " ^ ' ? , „e
sine » i , Fl„,ch,>- l>,!-eck,l'gst. 5!.lu<,„ 8 r«l l>. un» »,< ' ^ . ' ^ " ^ , g H
elu Hal»»« Psun» . »<ne sofott »,ll,i ltn!j!»>isn>, i»»>,>r.»><e''!
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